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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung P-003650/2018 

an die Kommission 
Artikel 130 der Geschäftsordnung 

Thomas Waitz (Verts/ALE) und Rebecca Harms (Verts/ALE) 

Betrifft: Genehmigung des Ausbaus der Straße Narewkowska im Białowieża-Wald 

Nur zwei Monate nachdem der Gerichtshof der Europäischen Union bestätigte, dass der massenhafte 
Holzeinschlag im Białowieża-Wald illegal war, plant die staatliche Forstbehörde, die für den illegalen 
Holzeinschlag verantwortlich war, die sogenannte Narewkowska-Straße, die durch ökologisch 
wertvolle Teile des Waldes führt, zu asphaltieren. 

Da die polnische Regierung die Forderungen der Zivilgesellschaft ignoriert hat, wurde bei der 
Kommission eine Beschwerde1 über den Verstoß der polnischen Regierung gegen EU-
Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit der Genehmigung des Straßenausbaus ohne eine 
geeignete Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) oder eine angemessene Prüfung auf Verträglichkeit 
mit den Erhaltungszielen eines Natura-2000-Gebiets eingereicht. 

1) Trotz der eingereichten Beschwerde ist die Aufnahme der Arbeiten immer noch für den 1. Juli 
2018 angesetzt. Verstößt die polnische Regierung gegen das Unionsrecht, wenn sie die 
Arbeiten nicht aussetzt, bis die Kommission eine Entscheidung getroffen hat? 

2) Welche Maßnahmen wird die Kommission ergreifen, um sicherzustellen, dass eine 
angemessene UVP durchgeführt wird? 

3) Hält die Kommission die Genehmigung des Straßenausbaus für unvereinbar mit den EU-
Rechtsvorschriften und zieht sie daher ein Vertragsverletzungsverfahren in Betracht? 

                                                      
1  CHAP(2018)1992. 


